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Editorial

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser, 
 
Nord-, West- und Mitteleuropa sind seit geraumer Zeit durch eine fortschreitende Liberalisierung 
der Geschlechter-Politik gekennzeichnet. Dies zeigt sich etwa in der mittlerweile nahezu  
flächendeckenden Einführung der gleichgeschlechtlichen Ehe, dem Ausbau der Grundrechte  
im Bereich der geschlechtlichen und sexuellen Selbstbestimmung und einem relativ hohen Maß 
öffentlicher Toleranz gegenüber nicht-traditionellen Familien und Beziehungsmodellen. 
 
Demgegenüber ist Südosteuropa größtenteils durch einen gegenläufigen Trend geprägt: 
Kroatien (2013) und die Slowakei (2014) haben per Verfassungsänderung die Einführung 
einer „Ehe für alle“ verboten; in Rumänien ist 2018 ein entsprechendes Verfassungsänderungs-
verfahren in einem Referendum gescheitert. Eingetragene Lebenspartnerschaften sind nur in 
einer Minderheit der Staaten etabliert worden. In vielen Ländern kommt es regelmäßig zu 
homophober Gewalt. So können etwa die jährlichen „Pride-Paraden“ meist nur unter starkem 
Polizeischutz und gegen vehemente Gegenproteste durchgeführt werden. Weite Teile der  
politischen Eliten und einflussreiche gesellschaftliche Gruppen (wie etwa die christlichen 
Kirchen) bekämpfen alle Schritte zu einer Liberalisierung der Geschlechter-Politik.  
 
Vor diesem Hintergrund diskutierte ein Symposion des Wissenschaftlichen Beirats der Südost-
europa-Gesellschaft am 1. März 2019 an der Universität Bamberg unter dem Thema „Konser-
vativismus, Homophobie und die Angst vor dem ‚Genderwahn‘: Geschlechter-Politik in Südost-
europa“ verschiedene Aspekte der Geschlechter-Politik und der einschlägigen Rechtsentwick-
lung in Südosteuropa. Die Beiträge zu dieser Tagung bilden – in überarbeiteter Form – den 
Inhalt des Themenschwerpunkts im vorliegenden Heft der Südosteuropa Mitteilungen. Dabei 
werden nicht nur die Differenzen zu den nördlichen und westlichen Teilen des Kontinents,  
sondern auch die zum Teil stark variierenden Trends innerhalb Südosteuropas beleuchtet. 
Zudem wird den Ursachen und Folgen der skizzierten illiberalen Trends nachgegangen. 
 
Außerhalb des Themenschwerpunkts wirft dieses Doppelheft Schlaglichter auf weitere Themen 
von aktueller Bedeutung in der und für die Region: Im Fokus stehen hier der Regierungswechsel  
in Griechenland, die Entwicklungen in der Türkei nach den Kommunalwahlen 2019 mit ihren 
teils überraschenden Ergebnissen, die Hochschulreformen in der Republik Moldau sowie das 
Parteiensystem in Rumänien. Die Analysen werden ergänzt durch Berichte über einige hoch 
relevante Veranstaltungen wie auch durch den passenden Rezensionsteil. 
 
Eine erkenntnisreiche Lektüre wünscht Ihr Redaktionsteam 
 
 
Hansjörg Brey Claudia Hopf 
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